Wer nicht mit mir ist, der ist gegen mich; und wer nicht mit mir sammelt, der zerstreut

Luk. 11,23





Es mag ja keiner

sich das sagen lassen:

Daß schon sein Zaudern

schadet und zerstreut.

Doch tut, wer zögert,

kräftig zuzufassen,

soviel wie der,

der jede Arbeit scheut.



Dann bleibt das Werk,

der Ruf zum Glauben, liegen

und was Gott will,

sein Auftrag, unerfüllt.

So wird das Dunkel

und das Böse siegen,

das sich im "Geist der Zeit"

nur schlecht verhüllt.



So wirst du träge,

niemand wird gewonnen,

und du versäumst,

was doch dein Auftrag war.

Durch dich vergeht,

was Gottes Geist begonnen,

und du wirst selbst

der Welt verwechselbar.



Denn ihr ist gleich,

ob wir zu Gott gehören

und ob du gegen

oder für ihn bist.

Die Welt will glänzen,

blenden und betören

und achtet nicht,

was Gottes Sache ist.



Wir sollen sammeln,

wo wir noch zerstreuen,

zu Gottes Leben werben

und befrei'n.

Das ist das Werk

der Christen, der getreuen:

Der Ruf zu Gott

soll uns das höchste sein.
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